


113

Der Ge  brauch der Ver  ben

2
W

or
t-

 u
nd

 F
or

m
en

le
hr

e

Sie er  warb sich einen guten Ruf.

Ich er  warb mir einen guten Ruf.

= Dativ
 

Sie be  wirbt sich um die Stelle.

Du be  wirbst dich um die Stelle.

= Ak  ku  sa  tiv

Bei man  chen Ver  ben kann das Re  fle  xiv  pro  no  men nicht weg  ge  las  sen oder 
durch ein Nomen er  setzt wer  den, ohne dass das Verb eine an  dere Be  deu
 tung be  kommt oder der Satz sinn  los beziehungsweise falsch wird. Man 
spricht dann vom echt re  fle  xi  ven Ge  brauch eines Verbs:

Echt re  fle  xiv: Die Schü  ler be  eil  ten sich.
Un  mög  lich: Die Schü  ler be  eil  ten ihre Klassenkameraden.
Un  mög  lich: Die Schü  ler be  eil  ten.

Echt re  fle  xiv: Luca ent  fernte sich.
An  de  rer Sinn: Luca ent  fernte den Dec kel.

Dem  ge  gen  über spricht man von un  echt re  fle  xi  vem Ge  brauch, wo das Re 
fle  xiv  pro  no  men durch ein Nomen er  setzt wer  den kann:

Ich wa  sche mich.
Ich wa  sche den Hund.

DU!

die zEIt steht stILL, sie vergEHt nICHt
ich zerrEIß dein bILD, doch ich sEH dICH
wer wEIß, was ich wILL? alles drEHt sICH
im flUR brennt lICHt – ich wart vergEblICH
die zEIt steht stILL, nichts bewEgt sICH
ich zerrEIß dein bILD, doch ich sEH dICH
wer wEIß, was ich wILL? alles drEHt sICH
nUR um dICH – keiner verstEHt mICH

114

Das Verb

142 Übung

Unterstreiche alle reflexiv gebrauchten Verben und die dazugehörigen 
Reflexivpronomen. Bestimme außerdem den Kasus der Reflexivpronomen.
1. In der Zoohandlung verliebte ich mich sofort in ein kleines Zwergkaninchen.
2. Vampire fürchten sich vor Knoblauch.
3. Die Schulmannschaft kämpfte tapfer um den vorletzten Platz.
4.  Franzi redete sich immer wieder ein, dass sich Liebeskummer nicht lohne.
5.  Melissa leistet sich von ihrem angesparten Taschengeld ein neues 

 Computerspiel.
6. Die Forschergruppe kämpfte sich durch den Regenwald.
7. Der Schuldirektor stellte uns den neuen Sportlehrer vor.

Ver  ben mit meh  re  ren Ge  brauchs  wei  sen

143  Viele Ver  ben sind nicht auf eine be  stimmte Ge  brauchs  weise fest 
ge  legt. Oft haben sie dann je nach Ge  brauch eine etwas an  dere 

Be  deu  tung.

So tre  ten die Ver  ben sein und haben als Hilfs  ver  ben, als mo  di  fi  zie  rende 
Ver  ben und als Voll  ver  ben auf:

Die Kugel ist unter den Tisch ge  rollt (Hilfs  verb). Das Gerät ist  regelmäßig 
zu rei  ni  gen (mo  di  fi  zie  rend). Ihre Tante ist Tier  ärz  tin (Voll  verb).

Paul hatte sich über den Chef ge  är  gert (Hilfs  verb). Su  sanne hatte das Gerät 
zu rei  ni  gen (mo  di  fi  zie  rend). Paul hatte Ärger mit dem Chef (Voll  verb).

Viele Ver  ben kön  nen mit oder ohne Ak  ku  sa  tiv  ob  jekt, also tran  si  tiv oder 
in  tran  si  tiv, ge  braucht wer  den:

Tho  mas kaufte Milch und Brot ein (tran  si  tiv).  
Tho  mas kaufte ein (in  tran  si  tiv).

Von hier aus sieht man die Berge (tran  si  tiv).  
Lara sah in die Ferne (in  tran  si  tiv).

Tim kocht Reis (tran  si  tiv). Tim kocht gern (in  tran  si  tiv).
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Re  fle  xive Ver  ben

141  Viele Ver  ben kön  nen mit einem Re  fle  xiv  pro  no  men ver  bun  den 
 werden (↑210). Man spricht dann vom re  fle  xi  ven Ge  brauch die  ser 

Ver  ben oder kurz von re  fle  xi  ven Ver  ben. Re  fle  xiv  pro  no  men be  zie  hen sich 
auf das Sub  jekt des Sat  zes:

Ich setze mich auf eine Bank.

Du setzt dich auf eine Bank.

Er setzt sich auf eine Bank.

Maria (= sie) setzt sich auf eine Bank.

Das Re  fle  xiv  pro  no  men steht ent  we  der im Dativ oder im Ak  ku  sa  tiv. Der 
Kasus kann er  kannt wer  den, wenn man als Sub  jekt die 1. Per  son Sin  gu  lar 
ich oder die 2. Per  son Sin  gu  lar du wählt: mich und dich = Ak  ku  sa  tiv, mir 
und dir = Dativ.

Im Register kursiv gedruckt: Beispielwort
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Vorwort

Die Schulduden-Grammatik ist eine Grammatik für die Schule. Sie be-
schreibt die Grundstrukturen der deutschen Sprache von den Lauten 
und Buchstaben über die Wortarten bis hin zum zusammengesetzten 
Satz. Ein neues Kapitel zur Zeichensetzung zeigt, wie Interpunktionszei-
chen mit dazu beitragen, den Aufbau von Texten, Sätzen und Wörtern 
kenntlich zu machen. Damit hilft die Schulduden-Grammatik Schülerin-
nen und Schülern, aber auch Eltern, den Bau der deutschen Sprache bes-
ser zu verstehen. Von Lehrerinnen und Lehrern kann sie für den Unter-
richt oder für weiterführende Hinweise herangezogen werden. 

Die Schulduden-Grammatik ist zum einen als Nachschlagewerk konzi-
piert. Wer Auskunft zu einem grammatischen Thema sucht, findet hier 
Aufklärung. Dabei helfen besonders die zahlreichen Überblickstabellen. 
Die Schulduden-Grammatik regt zum anderen aber auch dazu an, gram-
matische Probleme selbst zu lösen: Bewährte Verfahren wie zum Beispiel 
die Ersatzprobe oder die Verschiebeprobe spielen hierbei eine wichtige 
Rolle. Mit diesen Verfahren werden grammatische Aussagen nachprüf-
bar gemacht. 

Weil sich die Grundlagen der Grammatik am besten durch praktische 
Anwendung einprägen, enthält die Schulduden-Grammatik viele Übun-
gen mit Lösungen. Damit eignet sie sich nicht nur für den Einsatz im 
Unterricht, sondern auch für das selbstständige Lernen und Üben zu 
Hause. 

Ein ausführliches Sach- und Wortregister am Ende des Bandes erleich-
tert das Auffinden der in der Schulduden-Grammatik behandelten The-
men. 

Auf der Website www.duden.de/schulduden-grammatik können weite-
re, im Buch nicht enthaltene Übungen aufgerufen und als PDF herunter-
geladen werden.

Berlin, im Juni 2025  
Die Dudenredaktion und die Autorinnen und Autoren
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Hinweise zur Benutzung

Das Wich  tig  ste ist: Die  ses Buch ist eine Gram  ma  tik. Gram  ma  ti  ken liest 
man nicht (schon gar nicht in einem Zuge). Man liest nur in Gram  ma  ti -
ken; man schlägt in ihnen nach, wenn man Fra  gen zu einem Pro  blem hat. 
Als Schu  l  du  den-Gram  ma  tik ist die  ses Buch eine Gram  ma  tik für Schü -
lerinnen und Schüler sowie Leh  rende. Die Schü  lerinnen und Schüler 
kön  nen es für ihre ei  gene Ar  beit zu Hause nutzen; man kann aber auch 
in der Schule ge  mein  sam damit  arbei  ten.

Im Nor  mal  fall stel  len wir uns die Be  nut  zung die  ses Bu  ches fol  gen  der  -
maßen vor: Es ist ein gram  ma  ti  sches Pro  blem auf  ge  taucht, zu dem man 
ge  nauere Aus  künfte haben möchte. Dazu schlägt man in der Gram  ma  tik 
nach. Dort sollte man eine Er  klä  rung fin  den und so viele Bei  spiele, dass 
man die Er  klä  rung gut ver  ste  hen und auf an  dere Fälle über  tra  gen kann. 
Man fin  det über  dies Übun  gen, mit deren Hilfe man über  prü  fen kann, ob 
man alles richtig ver  stan  den hat. Zu die  sen Übun  gen gibt es im hin  te  ren 
Teil des Bu  ches Lö  sun  gen. Manch  mal haben wir auch Texte bei  ge  ge  ben, 
die ein Pro  blem von einer eher un  ge  wohn  ten Seite her be  leuch  ten; diese 
Texte sol  len zu ei  ge  nen, wei  ter  füh  ren  den Über  le  gun  gen an  re  gen.

In der Schule kann man das Buch be  nut  zen, wenn man be  stimmte Er -
schei  nun  gen der deut  schen Gram  ma  tik aus  führ  li  cher oder in einem grö-
 ße  ren sy  ste  ma  ti  schen Zu  sam  men  hang betrachten will. Man kann sich 
dann über ein be  stimm  tes Ka  pi  tel der Gram  ma  tik ein ge  schlos  se  nes Bild 
ver  schaf  fen.

Eine an  dere Mög  lich  keit liegt darin, die Gram  ma  tik un  mit  tel  bar in die 
Ar  beit an an  de  ren Themen ein  zu  be  zie  hen, zum Bei  spiel so:

1.  In der Schule wird an ir  gend  ei  ner Auf  gabe, beispielsweise an der Ab  fas-
 sung eines Tex  tes, ge  ar  bei  tet.

2.  Bei die  ser Ar  beit taucht ein sprach  li  ches Pro  blem auf – ein gram  ma  -
tisches: Man muss zum Bei  spiel For  men der Redeanführung ken  nen 
oder die sprach  li  chen Mit  tel des Be  grün  dens be  herr  schen.

3.  In ge  mein  sa  mer Ar  beit dis  ku  tiert man das Pro  blem in der Klasse und 
ver  sucht, Re  geln zu fin  den.
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Hinweise zur Benutzung

4.  Zur Über  prü  fung schlägt man in der Schulduden-Gram  ma  tik nach.
5.  Zur Si  che  rung des Ge  lern  ten wird eine Übung aus dieser Grammatik 

be  ar  bei  tet.
6.  Wann immer man spä  ter auf Texte stößt, in denen das be  han  delte 

Pro  blem wie  der auf  taucht, sucht man einen Bezug zu dem, was man 
bei der gram  ma  ti  schen Ar  beit ge  lernt hat.

Mehr als jedes an  dere Vor  ge  hen si  chert die  ses sy  ste  ma  ti  sche Wechseln 
zwi  schen Gram  ma  tik und Sprach  ver  wen  dung, dass gram  ma  ti  sches Ar -
bei  ten unser Spre  chen und Schrei  ben wirk  lich be  ein  flus  sen kann.

Ein paar prak  ti  sche Hin  weise zum Schluss:

■  Die Ab  schnitte die  ses Bu  ches sind mit ein  ge  rahm  ten Zah  len durch -
num  me  riert. Auf sie be  zie  hen sich die an vie  len Stel  len angebrachten 
Ver  weise (zum Bei  spiel: ↑234), die den Zu  sam  men  hang zwi  schen ver-
 schie  de  nen gram  ma  ti  schen Er  schei  nun  gen sicht  bar ma  chen sol  len.

■  Wenn man rasch eine Aus  kunft über eine gram  ma  ti  sche Ein  zel  frage 
sucht, ar  bei  tet man am be  sten vom Re  gi  ster her. Das Re  gi  ster ist Sach- 
und Wort  re  gi  ster zu  gleich. Es sind also ei  ner  seits die Fach  aus  drücke 
ver  zeich  net (zum Bei  spiel Ad  jek  tiv), an  de  rer  seits aber auch die wich -
ti  ge  ren Ein  zel  wör  ter der deut  schen Spra  che, die in un  se  rer Gram  ma -
tik be  han  delt wer  den (zum Bei  spiel gut).

■  Was die Fach  aus  drücke be  trifft, so sind im Re  gi  ster nicht nur die Be -
zeich  nun  gen auf  ge  führt, die in die  ser Gram  ma  tik ver  wen  det wer  den 
(zum Bei  spiel Ad  jek  tiv), son  dern auch die ge  bräuch  li  chen Be  zeich -
nun  gen an  de  rer Gram  ma  ti  ken und Sprach  bü  cher (zum Bei  spiel Ei -
gen  schafts  wort, Art  wort, Wie  wort).
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11  Die kleinsten Bausteine  
der Sprache

Laute und Buch  sta  ben

1  Alle Wör  ter un  se  rer Spra  che sind aus einer klei  nen An  zahl von 
Lau  ten bzw. Buch  sta  ben zu  sam  men  ge  setzt. Die Laute sind die 

Bau  steine der ge  spro  che  nen Spra  che, die Buch  sta  ben die  je  ni  gen der ge -
schrie  be  nen Spra  che.

Unsere Schrift hat 26 Buchstaben sowie Zeichen für die Umlaute und das 
Eszett, je als Groß- und als Kleinbuchstaben (↑21):

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z – Ä Ö Ü ẞ
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z – ä ö ü ß

Das Eszett wird bei Schreibung ganz in Großbuchstaben meist durch 
Doppel-s ersetzt:

Straße → STRASSE oder STRAẞE

Die Buch  sta  ben der ge  schrie  be  nen Spra  che und die Laute der ge  spro -
chenen Spra  che kön  nen ein  an  der zu  ge  ord  net wer  den. Dabei ent  spricht  
al  lerdings einem be  stimm  ten Laut kei  nes  wegs immer ein be  stimm  ter 
Buch  stabe – und um  ge  kehrt. So steht ei  ner  seits der Buch  sta  ben  ver  bin -
dung sch ein ein  zi  ger Zisch  laut ge  gen  über, an  de  rer  seits ent  spricht dem 
einen Buch  sta  ben x eine Folge von zwei Lau  ten [ks]; vgl. zum Beispiel 
Hexe.

Manch  mal ste  hen für ein und den  sel  ben Laut meh  rere Buch  sta  ben oder 
Buch  sta  ben  ver  bin  dun  gen zur Ver  fü  gung. So be  zeich  nen zum Bei  spiel a, 
aa und ah in den Wör  tern Tal, Saal und Zahl den  sel  ben lan  gen Laut. Um-
 ge  kehrt muss manch  mal ein Buch  stabe in ver  schie  de  nen Wör  tern un  ter-
 schied  lich ge  le  sen wer  den. Das gilt zum Bei  spiel für das G in Geld und in 
Genie (beim zwei  ten Wort ent  spricht dem G ein wei  cher sch-Laut).
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Laute und Buch  sta  ben

2  Laute und Buch  sta  ben sind Bau  steine für Ele  mente, die einen In-
halt aus  drüc ken, eine Be  deu  tung tra  gen. Sol  che Ele  mente können 

ganze Wör  ter, aber auch Teile von Wör  tern (Wort  bau  steine; ↑381 ff.) sein:

Buchstaben

ApfelWortteile

A p f e l b a u m

Wörter

A p f e l

Apfelbaum

baum

Apfel

Für sich al  lein be  trach  tet, haben Laute und Buch  sta  ben in Wör  tern keine 
Be  deu  tung. So haben etwa Wör  ter, die mit einem A be  gin  nen, kein in -
halt  li  ches Merk  mal ge  mein  sam, mit dem sie sich von an  de  ren Wör  tern, 
 beispiels  weise von denen mit einem Z am An  fang, un  ter  schei  den. Der 
Buch  stabe A ist also kein Be  deu  tungs  trä  ger, ebenso wenig der ihm ent-
spre  chende Laut.

3  Wenn man Wör  ter lang  sam und deut  lich aus  spricht (oder vor  -
liest), zer  fal  len sie in Ein  hei  ten, die man Sil  ben nennt:

Tomate  → To-ma-te
Abend  →  A-bend
Kinder  →  Kin-der
Zim  mer  pflanze  →  Zim-mer-pflan-ze

Kern der Silbe ist ein voll  tö  nen  der Laut, den man als Vokal oder Selbst  laut 
be  zeich  net (↑6). Vor oder nach dem Vokal ste  hen meist an  dere Laute, 
die man Kon  so  nan  ten oder Mit  laute nennt (↑10); es gibt al  ler  dings auch 
Sil  ben, die nur aus einem Vokal be  ste  hen:

Wort  
 
Silben To ma te A bend
 
Vokale [V] und T    o m   a t    e A b   e   n   d
Konsonanten [K] K     V K     V K      V V K     V     K     K

Tomate Abend
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Vo  kale und Vokalbuchstaben
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14 Übung

Stell dir vor, du müsstest für das Deutsche eine Silbenschrift entwickeln, 
also eine Schrift, in der jeder Silbe ein besonderes Zeichen entspricht. 
Nenne die Anzahl der benötigten Zeichen. Begründe deine Entscheidung, 
indem du alle Silben auflistest.
Nase, Kuchen, Hase, liegen, Nagel, verlieben, nagen, haben, Hagel, versagen, 
Kugel, Aussagen

5 Übung

Benenne die Gemeinsamkeit der folgenden Interjektionen (Ausrufewörter), 
indem du auf die Laute achtest.
Psst! Brr! Hm! Dz, dz, dz!

Vo  kale und Vokalbuchstaben

6  Bei den Vokalen und den ihnen zugeordneten Vokalbuchstaben 
(↑1) kann man unter zwei Gesichtspunkten noch einmal Unter-

gruppen bilden:

1. Man kann Grundvokale und Umlaute (Grundvokalbuchstaben und 
Umlautbuchstaben) voneinander unterscheiden.

2. Man kann von den einfachen Vokalen die Diphthonge (Zwielaute, Dop-
pellaute) abgrenzen. Den Diphthongen entsprechen beim Schreiben im-
mer Buchstabenkombinationen.

Grund  vo  kale Um  laute
ein  fa  che Vo  kale a e i o u ä ö ü
Di  phthonge (Zwie  laute) ei/ai au eu äu

Zur Unterscheidung von e/ä sowie ei/ai und eu/äu  ↑8.

Dem Buch  sta  ben y ent  spricht in den mei  sten Wör  tern ein ü-Laut:

Phy  sik, Psy  cho  lo  gie, Rhyth  mus, lyn  chen, zy  nisch
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Laute und Buch  sta  ben

7  Alle ein  fa  chen Vo  kale kom  men lang und kurz vor. In der Schrei-
bung kommt dieser Unterschied auf unterschiedliche Weise zum 

Ausdruck. Man kann das an den fol  gen  den Wort  paa  ren sehen:

Kur  zer Vokal Lan  ger Vokal
still, Fisch, Wid  der Stiel, Ni  sche, wie  der
Bett, Wet  ter, stel  len Beet, Meter, steh  len
Ratte, Masse, Fall raten, Maß, fahl
Schrott, Schloss, Post Schrot, groß, Trost
Hölle, können Höhle, stöhnen
null, spucken Stuhl, spuken
flüs  sig, Küste müßig, Wüste

8  Zwischen ei und ai sowie zwischen eu und äu besteht ein Unter-
schied nur in der Schrift, nicht in der Aussprache. Auch bei e 

und ä hört man in der Standardaussprache denselben Laut, wenn er kurz 
gesprochen ist:

Weise / Waise, Leib / Laib, Meise / Mais

Leute / läuten, neulich / bläulich, Kreuzchen / Käuzchen

Wende / Wände, Herz / März, Stelle / Ställe, Restchen / Kästchen

Wenn e und ä hin  ge  gen einen lan  gen Laut wie  der  ge  ben, wer  den sie tra-
ditionellerweise ver  schie  den aus  ge  spro  chen:

Bee  ren/Bären, Ehre/Ähre, weh  ren/wäh  ren, Ree  der/Räder, Meere/Mähre, 
Seele/Säle, (wir) geben/(wir) gäben

9  Im Wortausgang ent  spricht dem Buch  sta  ben e oft ein »Mur  mel -
vo  kal« von un  be  stimm  ter Laut  qua  li  tät:

Suche, Breite, Ta  sche, müde

Bei den Wortausgängen -en, -em, -el ist oft gar kein Vokal mehr hör  bar; 
m, n und l bil  den dann wie Vo  kale den Kern einer Silbe:

Bogen, reden; Atem, gutem; Nagel, dun  kel
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Kon  so  nan  ten und Konsonantenbuchstaben
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1Kon  so  nan  ten und Konsonantenbuchstaben

10  Die Konsonanten teilt man nach der Art ein, wie sie im Mund 
 hervorgebracht werden. In der folgenden Tabelle werden sie durch 

die üblichsten Buchstaben und Buchstabengruppen wiedergegeben (↑1); 
zur Verdeutlichung sind Beispiele hinzugefügt:

Lip  pen- 
laute

Zahn- 
laute

Zisch- 
laute

Gau  men- 
laute

Kehl  kopf- 
laute

Ver  schluss-
laute

hart p (Perle) t (Tisch) k (Korb)
weich b (Buch) d (Dach) g (Garn)

Rei  be  laute hart f (Fisch) ss (Gasse) sch (schön) ch (acht) h
weich w (Wind) s (Rose) g (Genie) j (ja)

Na  sen  laute m (Mund) n (neu) ng (Ding)
Fließ  laute l (Linde) r (Rad)

11  Von dem Laut, dem im Deut  schen die Buch  sta  ben  kom  bi  na  tion ch 
ent  spricht, gibt es zwei Va  rian  ten: eine helle, wei  ter vorn ge  spro -

chene sowie eine dunk  lere, wei  ter hin  ten ge  spro  chene. Letz  tere kommt 
nur nach den Vo  ka  len a, o, u, au vor. Die helle Va  riante wird auch Ich-  laut 
ge  nannt, die dunk  lere Ach-laut.

Helle Va  riante (Ich  -laut): ich, Sicht, Be  cher, Dä  cher, Lö  cher,  Bücher, 
strei  chen, Seu  che, durch, Molch, man  che

Dunkle Va  riante (Ach-  laut): ach, Nacht, doch, Flucht, Strauch

12  In der Stan  dard  aus  spra  che wer  den die normalerweise wei  chen 
Kon  so  nan  ten b, d, g, s hart ge  spro  chen, wenn sie am Sil  ben  ende 

(= im Sil  ben  aus  laut) ste  hen. Diese Ver  än  de  rung in der Aus  spra  che wird 
Aus  laut  ver  här  tung ge  nannt. Beim Schrei  ben wird sie nicht be  rück  sich -
tigt. Der Grund dafür ist: Wort  teile, die meh  re  ren Wort  for  men ge  mein -
sam sind, sol  len im Schrift  bild gleich er  schei  nen. Der Aus  spra  che  un  ter -
schied wird deut  lich, wenn man ver  wandte Wort  for  men mit  ein  an  der 
ver  gleicht:

Wei  che Aus  spra  che Harte Aus  spra  che im Sil  ben  aus  laut
gra  ben, Gräber, Grube Grab, Grüb  chen
Glä  ser, gla  sig Glas, Gläs  chen
lei  den, Räder Leid, Rad
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An  dere laut  li  che Er  schei  nun  gen

An  dere laut  li  che Er  schei  nun  gen

13  Ge  spro  chene Spra  che ist nicht ein  fach ein Strom von Wort  formen 
und damit letzt  lich von Sil  ben und Lau  ten. Zu ihr ge  hö  ren viel -

mehr noch wei  tere Er  schei  nun  gen, zum Bei  spiel die fol  gen  den:

1.  Ein Spre  cher glie  dert seine Äu  ße  run  gen, indem er Ton  bö  gen bil  det, 
das heißt seine Stimme an be  stimm  ten Stel  len hebt oder senkt, unter 
 Um  stän  den auch Pausen macht. Bei der schrift  li  chen Wie  der  gabe von 
Ge  sprä  chen deutet man dies oft mit Satz  zei  chen an.

Aber Ach  tung: In der ge  schrie  be  nen Spra  che setzt man zur gram  ma -
tischen Glie  de  rung des Tex  tes oft auch an Stel  len ein Komma, an denen 
in münd  li  cher Rede kein Ein  schnitt zu hören ist.

Der Leh  rer, sagt Lukas, spinnt.
Der Leh  rer sagt, Lukas spinnt.

Und ganz am Schluss kommt noch – Ste  fan!

Wir be  nö  ti  gen zusätzlich: Lauge und Schleif  pa  pier, Farbe und Pin  sel.

2.  Der Spre  cher kann mit der Art der Ton  bö  gen – oder ein  fa  cher: mit der 
Satz  me  lo  die – zum Aus  druck brin  gen, ob er zum Bei  spiel eine Aus  sage 
macht, eine Auf  for  de  rung aus  spricht oder eine Frage stellt.   
Wenn man Ge  spro  che  nes schrift  lich wiedergibt, deutet man dies mit 
 ent  spre  chen  den Satz  schluss  zei  chen an:

Du kommst mor  gen auch.
Du kommst mor  gen auch!
Du kommst mor  gen auch?

3.  Der Spre  cher kann mit sei  ner Stimme aus  drüc ken, dass er etwas ernst 
meint, dass er nur einen Scherz macht, dass er iro  nisch oder zy  nisch sein 
will. Nu  an  cen die  ser Art werden in der Schrift traditionellerweise nicht 
di  rekt wie  der  ge  ge  ben; siehe aber die Emojis bei Kurznachrichten und 
beim Meinungsaustausch im Internet (Chat).
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An  dere laut  li  che Er  schei  nun  gen

4.  Man kann Teile eines Sat  zes be  son  ders her  vor  he  ben. Bei der Um   set-
zung in ge  schrie  bene Spra  che ste  hen zum Aus  druck die  ser Merk  male 
der ge  spro  che  nen Spra  che gra  fi  sche Hilfs  mit  tel wie Un  ter  strei  chen oder 
schräge (kur  sive) Schrift zur Ver  fü  gung:

Susanne hat das Buch in die Bi  blio  thek ge  bracht.
Susanne hat das Buch in die Bi  blio  thek ge  bracht.
Susanne hat das Buch in die Bi  blio  thek ge  bracht.
Susanne hat das Buch in die Bi  blio  thek ge  bracht.
Susanne hat das Buch in die Bi  blio  thek ge  bracht.
Susanne hat das Buch in die Bi  blio  thek ge  bracht.
Susanne hat das Buch in die Bi  blio  thek ge  bracht.
Susanne hat das Buch in die Bi  blio  thek ge  bracht.

14 Übung

Eine Sprecherin oder ein Sprecher kann Informationen besonders betonen. 
Erkläre die Bedeutung der Betonung in den kursiv gesetzten Teilen der 
oben stehenden Sätze.
Beispiel: Susanne hat das Buch in die Bibliothek gebracht.  
 → Also nicht etwa jemand anders.

15 Übung

a)  Versuche, den folgenden Satz ernsthaft, ironisch, misstrauisch, 
überrascht, entsetzt, erleichtert, höhnisch, verlegen, enttäuscht, 
anerkennend aus zusprechen:
 »Das hast du gut ge  macht!«

b)  Du kannst nicht nur deine Stimme einsetzen, um Botschaften zu 
übermitteln. Benenne weitere Mittel, mit denen du die Bedeutung des 
Gesagten verstärken kannst.
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A
aber, beiordnende Konjunktion  350, 

352
abgeschlossen (Tempusgebrauch)  81, 

86
Abgeschlossenheit (Tempusgebrauch)  

81, 86
abhängige Rede = indirekte Rede
Abkürzung  413
Abkürzungspunkt  413
Ablaut  32, 41, 409
Ableitung, Ableitungspräfix, Ablei-

tungssuffix  154, 361, 383 f., 395 – 411
abseits, Präposition mit Genitiv oder 

Adverb  344 f., 377
absoluter Akkusativ  446
absoluter Nominativ  444
absoluter Superlativ = Elativ
Abstrichmethode = Weglassprobe
Abstufung = Ablaut
Abtönung = Ablaut
Abwandlung = Flexion
abzüglich, Präposition mit Genitiv  

344 f., 651
Ach-laut  11
‑ade, Ableitungssuffix  154
Adjektiv  267– 325 

adverbiales Adjektiv  267, 302, 305 f. 
attributives Adjektiv  267, 300, 551 
Bedeutung  269 
flektiertes Adjektiv  267, 272, 274 ff. 
Flexion  267 ff. 
Gebrauch  299 ff. 
nominalisiertes Adjektiv  267, 283, 301 
prädikatives Adjektiv  267, 302 ff. 
schwache Flexion  267, 276, 278 – 283 
starke Flexion  267, 275, 278 – 283 
unflektiert  272 f., 284 
Vergleichsformen (Bildung)  267, 

286 ff., (Gebrauch)  293 ff. 
Zahladjektiv  270, 309 ff.

Adjektivgruppe 
als Gliedteil  551 
als Satzglied  519 
satzwertige Adjektivgruppe  445, 567

Adjektivphrase = Adjektivgruppe
Adjektivsatz  ↑satzwertige Adjektiv-

gruppe
Adjunktion = Satzteilkonjunktion
Adjunktionsgruppe = Konjunktional-

gruppe
Adjunktionsphrase = Konjunktional-

gruppe
Adjunktor = Satzteilkonjunktion
Adjunktorgruppe = Konjunktional-

gruppe
Adjunktorphrase = Konjunktional-

gruppe
Adverb  364 – 376 

Abgrenzung von der Konjunktion  
352, 377 
Abgrenzung von der Präposition  377 
Bedeutung  365 
demonstratives Adverb  371 ff. 
interrogatives Adverb  370 ff., 564 
lokales Adverb (Adverb des Raumes, 
Adverb des Ortes)  365 
kausales Adverb (Adverb des 
 Grundes)  365 
kommentierendes Adverb  365 
modales Adverb (Adverb der Art und 
Weise)  365 
relatives Adverb  370 ff., 564 f. 
Satzadverb  365 
situierendes Adverb  365 
temporales Adverb (Adverb der Zeit)  
365 
Vergleichsformen  375
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Adverbgruppe 
als Gliedteil  551 
als Satzglied  520

Adverbialakkusativ  ↑adverbialer 
Akkusativ

Adverbial  485, 531 ff. 
Abgrenzung vom Präpositional-
objekt  527 
Adverbial der Art und Weise  532, 539 
Adverbial des Grundes  532, 537 
Adverbial des Raumes (des Ortes)  
532 f. 
Adverbial der Zeit  532, 535 
Bezug auf Satz  532 
kausales Adverbial  532, 537 
Kommentaradverbial  531 
lokales Adverbial  532 f. 
modales Adverbial  532, 539 
Satzadverbial  531 
situierendes Adverbial  532 
temporales Adverbial  532, 535

Adverbiale  ↑Adverbial
adverbiale Präpositionalgruppe  524, 

526
adverbialer Akkusativ  517
adverbialer Genitiv  506
adverbiales Adjektiv  267, 302, 305 f.
Adverbialgenitiv = adverbialer Genitiv
Adverbialsatz  571
Adverbphrase = Adverbgruppe
adversative Konjunktion  350
adversatives Verhältnis  623 ff.
Adversativität  623 ff.
Adversativsatz  623 ff.
affiziertes Objekt  514
‑age  Ableitungssuffix  154
Agens  494
Akkusativ 

adverbialer Akkusativ  517 

in Nominalgruppen  477 f., 512 ff. 
prädikativer Akkusativ  499, 516 
bei Präpositionen  328, 340, 342

Akkusativobjekt  113, 139, 303, 513 f.
Aktant  486
Aktiv  36, 108 ff.
Album, Pluralformen  168
all, alle, Indefinitpronomen  252; plus 

Adjektiv  281
allerdings, Adverb  352
als dass, unterordnende Konjunktion  

606, 611
als ob  563, 645
als 

bei Infinitivgruppen  358, 566 
beim Komparativ  295 
beim Positiv  294 
beiordnende Konjunktion 
 (Satzteilkonjunktion)  350, 353;  
auch ↑Konjunktionalgruppe 
unterordnende Konjunktion  358, 
563, 566, 606, 611, 630 ff., 645 f.

am, Verschmelzung aus an dem  68, 
258 f.; beim Superlativ  291

an 
Partikel  368 
Präposition mit Dativ und Akkusativ  
332, 333, 342

‑and, Ableitungssuffix  154
andere, unbestimmtes Zahladjektiv  

311; plus Adjektiv  281
Anführungszeichen  667, 697 

und Ausrufezeichen 696 
und Punkt 673 
und Fragezeichen 696

angeführte Rede = direkte Rede
angesichts, Präposition mit Genitiv  

587
anhand, Präposition mit Genitiv  647

aber – anhand
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anlässlich, Präposition mit Genitiv  
587

Anrede  206
Anredefall = Anredenominativ
Anredegröße = Anredenominativ
Anredenominativ  441, 443
anreihend = kopulativ
ans, Verschmelzung aus an das  258 f.
anstatt dass, unterordnende Konjunk-

tion  623, 625
anstatt 

beiordnende Konjunktion (Satzteil-
konjunktion)  350, 354;  
auch ↑Konjunktionalgruppe 
Präposition mit Genitiv  344 f., 625 
unterordnende Konjunktion  358, 
566, 623, 625

‑ant, Ableitungssuffix  154
Anteilgröße = Genitivobjekt
Apposition  189, 553 f.
Artangabe = Adjektivgruppe  

(als Satzglied)
Artikel  150, 200, 254 ff. 

bestimmter  254 ff. 
Fehlen des Artikels  264 
Formen  255 ff. 
Gebrauch  260 ff. 
unbestimmter  254 ff. 
Verschmelzung mit Präpositionen  
258 f., 329

Artikel und Pronomen  200 – 266 
Flexion  202 – 203 
in der Nominalgruppe  550 f. 
Unterarten  201, 204 – 266

Artwort = Adjektiv
Atlas, Pluralformen  168
Attribut  480, 546, 555 

Form  551 
im engeren Sinn  546 

im weiteren Sinn  ↑Gliedteil 
Stellung  550 f.

attributiv  ↑Attribut
attributiver Genitiv  ↑Genitiv- 

attribut
attributives Adjektiv  ↑Adjektiv
Attributsatz  ↑Gliedteilsatz
auf dass, unterordnende Konjunktion  

600
auf, Präposition mit Dativ und 

 Akkusativ  332, 334, 336, 342, 587
Aufforderung  421, 428
Aufforderungssatz  421 ff.
aufgrund oder auf Grund, Präposition 

mit Genitiv  344 f., 587
aufs, Verschmelzung aus auf das  258 f.
aus, Präposition mit Dativ  329, 332, 

334 f., 341, 587
Ausdrucksstellung  470, 542
ausgrenzendes Verhältnis  626
Ausklammerung  466, 543
Auslassung = Ellipse
Auslassungszeichen   667 f., 673
Auslautverhärtung  12
Ausrahmung = Ausklammerung
Ausrufehauptsatz (Exklamativhaupt-

satz)  245, 425
Ausrufenebensatz (Exklamativneben-

satz)  245, 660
Ausrufesatz (Exklamativsatz)  245, 

425, 660
Ausrufewort = Interjektion
Ausrufezeichen  667, 695 f.
Aussageart = Modus
Aussagesatz (Deklarativsatz)  421 ff.
Aussageweise = Modus
ausschließend = exklusiv, disjunktiv
außer dass, unterordnende Konjunk-

tion  623 ff.

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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außer 
beiordnende Konjunktion (Satzteil-
konjunktion)  350, 354;  
auch ↑Konjunktionalgruppe 
bei Infinitivgruppen  358, 566 
Präposition mit Dativ  341 
unterordnende Konjunktion  358, 
566, 623 ff.

außerhalb, Präposition mit Genitiv  
332, 344 f.

Austauschprobe = Ersatzprobe

B
backen  44, 45, 147
bald, eher, am ehesten  375
Balkon, die Balkone oder die Balkons?  

167
Ballon, die Ballone oder die Ballons?  

167
Band, der oder das  158
Bank, die Bänke oder die Banken?  169
‑bar, Ableitungssuffix  402
Bauer, der oder das  158
be‑, Präfix  397
bedingend = konditional
Bedingungssatz = Konditionalsatz
Befehlsform = Imperativ
Befehlssatz  ↑Imperativsatz
Begleiter  202
begründend = kausal
Begründungsangabe = Adverbial des 

Grundes
Begriffszeichen  669
bei, Präposition mit Dativ  332, 335, 

341, 587, 596, 618, 651
beide, Indefinitpronomen oder Zahl-

adjektiv  252; plus Adjektiv  281
beifügend = attributiv;  ↑Attribut, 

↑Gliedteil

Beifügesatz = Gliedteilsatz
Beifügung = Gliedteil
beim, Verschmelzung aus bei dem  

258 f.
Beiname  554
beiordnende Konjunktion  348 ff., 467
Beisatz = Apposition
Beistellung = Apposition
Beiwort = Adjektiv
berichtete Rede = indirekte Rede
beschränkend = restriktiv
besitzanzeigendes Fürwort = Posses-

sivpronomen
Beistrich = Komma
bestimmte Verbform = finite Verbform
bestimmter Artikel  ↑Artikel
bestimmtes Zahladjektiv  270, 310, 

314 ff.
Bestimmungswort  392
Beugung = Flexion
bevor, unterordnende Konjunktion  

634
beziehungsweise, beiordnende 

 Konjunktion  350
bezügliches Fürwort = Relativ-

pronomen
bezügliches Umstandswort = 

 Relativadverb
bezügliches Verb = transitives Verb
Bezugswortsatz = Relativsatz
Binde-s  ↑Fugenelement
Bindestrich  663, 667
Bindewort = Konjunktion
bis 

Partikel  368 
Präposition mit Akkusativ  333, 340 
unterordnende Konjunktion  636

Bonbon, der oder das  157
brauchen, mit oder ohne zu  121, 137

anlässlich – brauchen
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Bruchzahl  324
Buchstabe  1 ff., 21
Buchstabe (Flexion)  188
Buchstabenwort  ↑Initialwort

C
Chat  13
‑chen, Ableitungssuffix  155, 162, 401

D
da, Adverb  371; unterordnende 

 Konjunktion  582
da‑, Bestandteil von Adverbien  372
dabei, Adverb  372 f., 649
dadurch, Adverb  372 f., 582, 647
dafür, Adverb  372 f., 582
dagegen, Adverb  372 f., 624
dahinter, Adverb  372 f.
damit 

Adverb  372 f. 
unterordnende Konjunktion  600

danach, Adverb  372 f.
daneben, Adverb  372 f.
dank, Präposition mit Genitiv oder 

 Dativ  341, 344 f., 587
dar‑, Bestandteil von Adverbien  372
daran, Adverb  372 f.
darauf, Adverb  372 f.
daraus, Adverb  372 f.
darin, Adverb  372 f.
darüber, Adverb  372 f.
darunter, Adverb  372 f.
das 

Artikel  254 ff. 
Demonstrativpronomen  226 ff. 
Relativpronomen  235 ff. 
plus Adjektiv  228, 282

dasjenige  233
dass, unterordnende Konjunktion  356 

final  600 
konsekutiv  606 
in indirekter Rede  102, 658

dasselbe  231 f.
Dativ 

in Nominalgruppen  477 f., 508 ff. 
possessiver  509 
bei Präpositionen  328, 341, 342

Dativobjekt  509
Dativus commodi  509
Dativus ethicus  510
Dativus incommodi  509
Dativus iudicantis  509
davon, Adverb  372 f.
davor, Adverb  372 f.
dazu, Adverb  372 f.
dazwischen, Adverb  372 f.
definiter Artikel = bestimmter Artikel  

↑Artikel
dein, Possessivpronomen  213
deiner, Personalpronomen  208; Form 

des Possessivpronomens  217
Deklarativsatz  ↑Aussagesatz
Deklination  ↑Flexion; ferner 

 ↑Adjektiv, ↑Begleiter und Stellver-
treter, ↑Nomen

Demonstrativpronomen  221 ff.
denn, beiordnende Konjunktion  350, 

585
dennoch, Adverb  616 f.
der, die, das 

Artikel  254 ff. 
Demonstrativpronomen  226 ff. 
Relativpronomen  235 ff. 
plus Adjektiv  228, 282

deren  228 f., 239, plus Adjektiv  228, 
282

derer  228 f., 239
derjenige, diejenige, dasjenige  233

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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derselbe, dieselbe, dasselbe  231 f.
Desiderativsatz = Wunschsatz
dessen  228, 238, plus Adjektiv  228, 

282
Diathese (Aktiv/Passiv)  36, 108 ff.
die 

Artikel  254 ff. 
Demonstrativpronomen  226 ff. 
Relativpronomen  235 ff. 
plus Adjektiv  228, 282

diejenige  233
dies  222 ff.
dieselbe  231 f.
dieser, diese, dieses  222 ff.
Dingwort = Nomen
Diphthong  6, 8
direkte Rede  99 ff., 654 ff.
direkter Fragesatz  660
disjunktive Konjunktion  350
doch, beiordnende Konjunktion oder 

Adverb  350, 585, 616
Doppellaut = Diphthong
Doppelperfekt  67, 85
Doppelplusquamperfekt  67, 85
Doppelpunkt  667, 702
drei Zahladjektiv  314 ff.
dritte Stammform = Partizip II
dritte Vergangenheit = Plusquamper-

fekt
dritter Fall = Dativ
du  205, 208
durch, Präposition mit Akkusativ  332, 

335, 340, 587, 647
dürfen, (gehen) dürfen oder gedurft?  

71
Dutzend  171, 316

E
‑e, Ableitungssuffix  401
‑e, Dativ-e  184
e/i-Wechsel  49, 52
echt reflexiver Gebrauch  141
effiziertes Objekt  514
ehe, unterordnende Konjunktion  634 f.
‑ei, Ableitungssuffix  154
Eigenname 

Flexion  191 f. 
Eigennamen mit Artikel  264 
Eigennamen ohne Artikel  191 f.

Eigenschaftswort = Adjektiv
ein bisschen, Indefinitpronomen  252
ein paar, Indefinitpronomen  252
ein wenig, Indefinitpronomen  252
ein, eine 

Artikel  254 ff. 
Zahladjektiv  318 
Indefinitpronomen  252

einander  211
einfache Modusformen  87 ff.
einfache Tempusformen  36 ff., 66 ff.
einfache Verben  58
einfacher Satz  430 ff., 449 ff., 575
einfacher Vokal  6
einige, Indefinitpronomen  252; plus 

Adjektiv  281
einräumend = konzessiv
Einräumungssatz = Konzessivsatz
einschließlich, Präposition  344 f., 651
einschränkend = restriktiv, adversativ
einteiliges Prädikat  451
Einzahl = Singular
Ekel, der oder das  158
Elativ  297
Elimination = Weglassprobe
Ellipse  442, 444, 446
‑eln, Ableitungssuffix  403

Bruchzahl – -eln
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Empfindungswort = Interjektion
Endung  ↑Suffix
‑ent, Ableitungssuffix  154
ent‑, Präfix  397
entgegensetzend = adversativ
Entscheidungsfrage  423
entweder … oder, beiordnende 

 Konjunktion  350
‑er, Ableitungssuffix  401
er‑, Präfix  397
Erbe, der oder das  158
Ergänzung = Aktant
Ergänzungsfrage  423
Ersatzinfinitiv  71
Ersatzprobe  495, 510, 513, 517;  ferner 

↑ Frageprobe, ↑Maskulinprobe
Ersetzbarkeit  475
Ersparung = Ellipse
erste Steigerungsstufe = Komparativ
erste Vergangenheit = Präteritum
erste Zukunft = Futur I
erster Fall = Nominativ
erstes Futur = Futur I
erstes Partizip = Partizip I
es, Personalpronomen  208 

als Korrelat  495, 571 
als Platzhalter  495, 542 
als Subjekt  495

Eszett  1
‑et, Ableitungssuffix  154
ethischer Dativ = Dativus ethicus
etliche, Indefinitpronomen  252; plus 

Adjektiv  281
etwas, Indefinitpronomen  252
euer, Personalpronomen  208, Posses-

sivpronomen  213
‑eur, Ableitungssuffix  154
Exklamativsatz  ↑Ausrufesatz
exklusives Verhältnis  650

F
Fall = Kasus
falls, unterordnende Konjunktion  593
Farbadjektiv, nicht flektierbar  284
Farbnomen, Flexion  183
Feld  456
Feldermodell  456
Femininum  148 ff., 162, 180
feste Zusammensetzung = Verb mit 

Präfix;  ↑Präfix 
Finalität  600 ff.
Finalsatz  600 ff.
finden  500
finite Verbform  36, 47 ff., 456, 472 

Form  47 ff. 
Kongruenz mit Subjekt  493 
Stellung  456 ff. 
Übereinstimmung mit Subjekt  493

finites Verb  ↑finite Verbform
Flexion  28 ff.; auch ↑Adjektiv, 

 ↑Begleiter und Stellvertreter, 
 ↑Nomen, ↑Verb

Flexionsendung  31 ff., 383;  ↑Flexion
Flexionsform  28 ff.
Flexionsmerkmal  28
Flexionspräfix  33, 62 f., 125, 383
Flexionssuffix  31 ff., 383;  ↑Flexion
Fließlaut  10
folgend = konsekutiv
folgende, plus Adjektiv  281
Form 

Gliedteil  550 f., ferner  522, 529 
Nebensatz  562 ff. 
Satzglied  477 ff.

Formveränderung = Flexion
Frage  421, 423 f.
Frageadverb = Interrogativadverb
Fragefürwort = Interrogativpronomen
Fragehauptsatz  245, 423

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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Fragenebensatz  101, 245, 564, 660
Frageprobe  176, 483, 505 f., 513, 524
Fragepronomen = Interrogativprono-

men
Fragesatz (Interrogativsatz)  245, 

423, 660; ferner ↑Fragehauptsatz, 
 ↑Fragenebensatz

Frageumstandswort = Interrogativ-
adverb

Fragezeichen  667, 693 f., 696
freier Dativ  509
Fremdwörter (Flexion)  162, 168, 183
Friede oder Frieden  188
fromm, frommer oder frömmer  288
Fugenelement  387
Fugenzeichen  387
Fügewort = Konjunktion
Fügwort = Konjunktion
Funke oder Funken  188
Funktion 

Nebensatz  570 ff. 
Satzglied  485 ff.

für, Präposition mit Akkusativ  335, 
340, 625

Fürwort = Pronomen
Futur Perfekt = Futur II
Futur I  36, 78 ff., 86, 109
Futur II  36, 71, 83 f., 86, 109
Futurum exactum = Futur II

G
Ganzsatz = zusammengesetzter Satz
Gaumenlaut  10
Ge‑, Ableitungspräfix (bei Nomen)   

398
ge‑, Flexionspräfix (Partizip II)  33, 

62 f., 125 
Ableitungspräfix  397

Gedanke oder Gedanken  188

Gedankenstrich  667, 700
gegen, Partikel  368; Präposition mit 

Akkusativ  340
gegenüber, Präposition mit Dativ  329, 

342
Gegenwart 

Tempus (grammatische Zeit) 
 ↑Präsens; Tempusgebrauch  73 ff.,  
86

gegenwärtig (Tempusgebrauch)  73 ff., 
86

Gehalt, der oder das  158
Gelee, der oder das  157
gemäß, Präposition mit Dativ 329, 342, 

587
gemischt  41
Genitiv 

Adjektiv  275 
adverbialer Genitiv  506 
Form bei Begleitern und Stellver-
tretern  224 f. 
Form bei Nomen  181–192 
Form bei Pronomen  224 f. 
Genitiv des Besitzes  555 
Genitiv der Eigenschaft  555 
Genitiv der Erläuterung  555 
Genitiv des Produkts  555 
Genitiv der Zugehörigkeit  555 
Genitivattribut  551, 555 
in Nominalgruppen  477 f., 504 ff., 
551, 555 
possessiver Genitiv  555 
bei Präpositionen  328, 344 f.

Genitivattribut  551, 555
Genitivobjekt  505
Genitivus Auctoris  555
Genitivus explicativus  555
Genitivus obiectivus  555
Genitivus partitivus  555

Empfindungswort – Genitivus partitivus
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Genitivus possessivus  555
Genitivus Qualitatis  555
Genitivus subiectivus  555
genug, Indefinitpronomen  252
Genus verbi = Diathese (Aktiv, Passiv)
Genus 

Adjektiv  272, 274, 277 
Begleiter und Stellvertreter  203 
Nomen  149 f., 154 ff.

gern, lieber, am liebsten  375
Geschlecht (grammatisches) = Genus
Geschlecht (persönliches) = Sexus
Geschlechtswort = Artikel
geschlossene Ersetzbarkeit  475
Gesprächspartikel  367
gesund, gesunder oder gesünder  288
Glaube oder Glauben  188
Gleichgröße = prädikativer Nominativ
Gleichsetzungsakkusativ = prädikati-

ver Akkusativ
Gleichsetzungsglied im Akkusativ oder 

Wenfall = prädikativer Akkusativ
Gleichsetzungsglied im Nominativ 

oder Werfall = prädikativer Nomi-
nativ

Gleichsetzungsnominativ = prädikati-
ver Nominativ

gleichzeitig  637 ff.
Gliedsatz  570 f.
Gliedteil  477, 480, 545 ff. 

Form  551 ff. 
in Präpositionalgruppen  522 
in Konjunktionalgruppen  529

Gliedteilsatz  572
gliedteilwertig  572 f.
glimmen, Stammformen  44
Globus, Pluralformen  168
grammatische Übereinstimmung  

= Kongruenz

grammatische Zahl = Numerus
grammatische Zeit = Tempus
grammatischer Fall = Kasus
grammatisches Geschlecht = Genus
grammatisches Merkmal  28 ff., 477 ff.
groß, größer, am größten  289
Großbuchstabe  1
Grundform = Infinitiv
Grundformsatz = (satzwertige) Infini-

tivgruppe
Grundgröße = Subjekt
Grundstellung  542
Grundstufe = Positiv
Grundvokal  6
Grundwort  153, 391
Grundzahlen  315 ff.
gut, besser, am besten  289

H
haben  66, 68, 70, 133, 143, 147
Häcksel, der oder das  157
halber, Präposition mit Genitiv  329, 

344 f., 587
Handlungsrichtung  ↑Diathese
hätte oder habe  102
hauen  45
Haufe oder Haufen  188
Hauptsatz  433 ff., 438, 560 ff.
Hauptsatzäquivalent  442
hauptsatzwertiger Ausdruck 

 ↑Hauptsatzäquivalent
Hauptwort = Nomen
Hauptwortbeifügung = Apposition
Heide, der oder die  158
heißen  500
‑heit, Ableitungssuffix  154, 401
Herr, Flexion  189
Herz, Flexion  188 f.
hier‑, Bestandteil von Adverbien  372 f.

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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hieran, Adverb  372 f.
hierauf, Adverb  372 f.
hieraus, Adverb  372 f.
hierbei, Adverb  372 f.
hierdurch, Adverb  372 f.
hierfür, Adverb  372 f.
hierin, Adverb  372 f.
hiermit, Adverb  372 f.
hierüber, Adverb  372 f.
hierunter, Adverb  372 f.
hiervon, Adverb  372 f.
Hilfsverb  66, 68, 70, 133 f.
hinter, Präposition mit Dativ und 

Akkusativ  332, 342
hinweisendes Fürwort = Demon-

strativpronomen
historisches Präsens  77
hoch, höher, am höchsten  289
Höchststufe = Superlativ
Höherstufe = Komparativ
hören: (kommen) hören oder gehört?  

71
hundert  316, 320
Hypotaxe = Unterordnung

I
Ich-laut  11
‑ie, Ableitungssuffix  154
‑ieren, Ableitungssuffix  403
‑ig, Ableitungssuffix  402
‑igkeit, Ableitungssuffix  401
ihr, Personalpronomen  204 ff. Posses-

sivpronomen  213
ihrer, Personalpronomen  208; Form 

des Possessivpronomens  217
im, Verschmelzung aus in dem  258 f.
Imperativ  36, 51 f., 87 ff., 92
Imperativsatz  101, 421 ff., 496
Imperfekt = Präteritum

Impersonale, das (Plural: die Imper-
sonalia) = Verb mit unpersönlichem 
Subjekt es;  ↑es

‑in, Ableitungssuffix  154, 401
in, Präposition mit Dativ und Akku-

sativ  334, 337, 342, 640, 647
indefiniter Artikel = unbestimmter 

Artikel;  ↑Artikel
Indefinitpronomen  252, 311; plus 

Adjektiv  281
indem, unterordnende Konjunktion: 

kausal  582, instrumental  647
Indikativ  36, 87 ff., 91
indirekte Rede  99 ff., 654 ff. 

Fragen und Befehle  101 
indirekter Fragesatz (Frageneben-
satz)  101, 250, 564, 660 
Modusgebrauch  102 
Tempusgebrauch  100, 103 
Umwandlung in die indirekte Rede  
99 ff.

indirekter Fragesatz (Frageneben-
satz)  101, 245, 564, 660

‑ine, Ableitungssuffix  154
infinite Verbformen  36, 120 ff.
infiniter Nebensatz  445, 566
Infinitiv  31, 36, 38 f., 60 ff., 120 ff. 

Infinitiv Passiv  110, 120 
Infinitiv Perfekt  68, 120 
mit und ohne zu  60, 120 f. 
nominalisierter Infinitiv  123 
substantivierter Infinitiv  123

Infinitivgruppe  122, 445, 454, 469, 
562, 566

Infinitivkonjunktion = Subjunktion 
(bei Infinitivgruppen)

Infinitivnebensatz = Infinitivgruppe
Infinitivpartikel = zu (beim Infinitiv)
Infinitivphrase = Infinitivgruppe

Genitivus possessivus – Infinitivphrase
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Infinitivprobe  500
Infinitivsatz  ↑satzwertige Infinitiv-

gruppe
Infinitprobe = Infinitivprobe
Inflektiv  361
infolge, Präposition mit Genitiv  335, 

344 f., 587
Initialwort  21, 162, 183, 414
innere Abwandlung  32, 408 ff.
inneres Objekt  514
innerhalb, Präposition mit Genitiv  

344 f., 640
ins, Verschmelzung aus in das  258 f.
insofern als, unterordnende Konjunk-

tion  582
instrumentales Verhältnis  647 f.
Intention  ↑Sprache
Interjektion  5, 360, 441
Zeichensetzung ↑Interpunktion
Interrogativadverb  370, 564
Interrogativhauptsatz = Fragesatz
Interrogativnebensatz = Frageneben-

satz
Interrogativpronomen  245 – 251, 564
Interrogativsatz = Fragesatz
intransitiv  70, 139
‑ion, Ableitungssuffix  154
irgendein, irgendeiner, Indefinitprono-

men  252
irgendetwas, Indefinitpronomen  252
irgendjemand, Indefinitpronomen  252
irgendwas, Indefinitpronomen  252
irgendwelche, Indefinitpronomen  252 

plus Adjektiv  281
irgendwer, Indefinitpronomen  252
irreal, Irrealis, Irrealität  95, 594
‑isch, Ableitungssuffix  402
‑ismus, Ableitungssuffix  154
‑ist, Ableitungssuffix  154

J
Januar: des Januar oder des Januars? 

183
jeder, jede, jedes  252
jedermann  252
jedoch, beiordnende Konjunktion oder 

Adverb  350
jemand  252
jener, jene, jenes  223 f.
Joghurt oder Jogurt, der oder das  157
Junge: die Jungs oder die Jungen?  166

K
Kaktus: die Kakteen oder die Kaktusse?  

168
Kardinalzahlen  315 ff.
Karussell: die Karusselle oder die 

 Karussells?  167
Kasus 

Adjektiv  272, 274 ff. 
Begleiter und Stellvertreter  203 
Funktion  484 
Nomen  148, 175 ff. 
in Nominalgruppen  477 f., 481 ff., 
522, 529 
bei Präpositionen  328, 339, 522 
bei Satzteilkonjunktionen  354, 529

Kasuskongruenz  484; ferner 
 ↑Kongruenz, ↑KNG-Kongruenz

Kasusrektion  484; ferner  ↑Rektion
Kasuszuweisung  484 

inhaltlich gesteuert  484 
Kongruenz (Kasuskongruenz)  484 
Präposition  328, 339 ff., 484, 522 
Rektion  484

kausale Konjunktion  350, 581 ff.
kausale Präposition  335, 587
kausales Adverb  365, 581 ff.
kausales Adverbial  ↑Adverbial

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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Kausalität  581 ff.
Kausalsatz  581 ff.
kein, keine, Indefinitpronomen  252; 

plus Adjektiv  281
‑keit, Ableitungssuffix  154, 401
Kennform (des Verbs)  ↑Stammform
Kern  477, 480, 545 ff.
Kernsatz = Verbzweitsatz
Kiefer, der oder die  158
Klammer (syntaktisch)  456 ff., 469
Klammern (Satzzeichen)  667, 700
klasse, unflektierbar  284
Kleinbuchstabe  1
Klosett: die Klosette oder die Klosetts?  

167
KNG-Kongruenz (Kongruenz in 

 Kasus, Numerus und Genus)  150, 
176, 203, 216, 223, 255, 274, 300 
Adjektiv  272, 274 
Artikel und Pronomen  203 
Begleiter und Stellvertreter  203

komitatives Verhältnis  649
Komma  675 ff. 

Funktionen 667 
Infinitiv mit zu 685 
Nebensatz 683 ff. 
Reihung 676 ff. 
vor und 677, vgl. aber 690 f. 
Zusatz 687 f.

Kommentaradverbial  531
Kommentarglied = Kommentar-

adverbial
kommentierendes Adverb  365
Kommutation = Ersatzprobe
Komparation  29, 267, 286 ff.
Kompositum, das (Plural: die Kompo-

sita) = Zusammensetzung
Konditional = Konjunktiv II
Konditionalität  593 ff.

Konditionalsatz  593 ff.
Kongruenz 

Adjektiv  272, 274 
Apposition  553 
Artikel und Pronomen  203 
Begleiter und Stellvertreter  203 
finites Verb  493 
Kasus  484, 499, 516, 529, 553 
Kasus, Numerus, Genus  ↑KNG- 
Kongruenz 
Konjunktionalgruppen  529 
Numerus und Genus  203 
prädikativer Akkusativ  516 
prädikativer Nominativ  499 
Subjekt und finites Verb  493

Konjugation  36; auch ↑Verb
Konjunktion  348 – 359 

Abgrenzung vom Adverb  352 
adversative Konjunktion  350 
beiordnende Konjunktion  348 ff., 467 
disjunktive Konjunktion  350 
bei Infinitivgruppen  358, 566 
kausale Konjunktion  350 
kopulative Konjunktion  350 
nebenordnende (beiordnende) 
 Konjunktion  348 ff. 
unterordnende Konjunktion 
 (Subjunktion)  356 ff., 563, 566 
restriktive Konjunktion  350 
Satzteilkonjunktion (Adjunktion)  
353 f.  
auch ↑Konjunktionalgruppe

Konjunktionalattribut = Konjunk-
tionalgruppe (als Gliedteil)

Konjunktionalglied = Konjunktional-
gruppe (als Satzglied)

Konjunktionalgruppe  353 f. 
als Gliedteil  551 
als Satzglied  529

Infinitivprobe – Konjunktionalgruppe
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Konjunktionalnebensatz = Konjunk-
tionalsatz

Konjunktionalphrase = Konjunktional-
gruppe

Konjunktionalsatz  563
Konjunktiv  36, 54 ff., 87 ff. 

indirekte Rede  94, 97 ff., 102, 105 f. 
Irrealität  96 
Konjunktiv I  36, 54, 94 
Konjunktiv II  36, 55 ff., 95 ff. 
Konjunktiv II mit würde 105 ff.

können: (singen) können oder gekonnt?  
71

Konsekutivität  606 ff.
Konsekutivsatz  606 ff.
Konsonant  3, 10 ff.
Konto: die Konten oder die Kontos oder 

die Konti?  168
Konversion = Bildung ohne äußere 

Änderung;  ↑Ableitung, ↑Flexion
Konzessivität  616 ff.
Konzessivsatz  616 ff.
koordinierend = beiordnend
kopulative Konjunktion  350
Korrelat  495, 571, 580, 582, 593, 600, 

616, 630
kraft, Präposition mit Genitiv  587,  

647
Kumpel: die Kumpel oder die Kumpels?  

166
Kürzel  162, 415
Kurzform  412 – 417 

Abkürzung  413 
Buchstabenwort  21, 162, 183, 414 
Initialwort  21, 162, 183, 414 
Kürzel  162, 415

Kurzformenbildung  384, 412 – 417
Kurznachrichten  13, 264

L
Lageangabe = Adverbgruppe  

(als Satzglied)
längs, Präposition mit Genitiv oder 

Dativ  344 f.
lassen: (gehen) lassen oder gelassen?  

71
Lasso, der oder das  157
Laut  1 ff.
laut, Präposition mit Dativ oder 

 Genitiv  344 f.
Leideform = Passiv
‑lein, Ableitungssuffix  155, 162, 401
Leiter, der oder die  158
Lexem  25
lexikalisches Wort = Lexem
‑lich, Ableitungssuffix  402
lieber, am liebsten  375
liegen  70
Lift: die Lifte oder die Lifts  167
lila, unflektierbar  284
‑ling, Ableitungssuffix  154
Lippenlaut  10
Liter, der oder das  157; mit drei Liter 

oder Litern?  194
lokale Präposition  332
lokales Adverb  365
lokales Adverbial  ↑Adverbial
‑los, Ableitungssuffix  402

M
‑ma, Ableitungssuffix  154
man, Indefinitpronomen  252
manch, Indefinitpronomen  252  

plus Adjektiv  281
Mangel, der oder die  158
mangels, Präposition mit Genitiv  

344 f., 587
männlich = maskulin

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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männliches Nomen = Maskulinum
Mark, die oder das  158
Maskulinprobe  177, 483
Maskulinum  148 ff., 162, 181
Maßbezeichnung  171 ff., 194
Mast, der oder die  158
mehrere, Indefinitpronomen  252  

plus Adjektiv  281
Mehrstufe = Komparativ
mehrteilige Modusformen  87 ff.
mehrteilige Tempusformen  36 ff., 

66 ff., 129
mehrteiliges Prädikat  452
Mehrzahl = Plural
mein, Possessivpronomen  213 ff.
meiner, Personalpronomen  208  

Form des Possessivpronomens  217
Meiststufe = Superlativ
Mengenbezeichnung  171 ff.
Merkmal (grammatisches)  28 ff., 

477 ff.
Meter, der oder das  157; in hundert 

Meter oder Metern?  194
Milliarde  309
Million  309
miss‑, Präfix  397 f.
mit, Präposition mit Dativ  329, 334 ff., 

341, 596, 647, 651
Mitlaut = Konsonant
Mittelfeld  456 ff., 541, 544
mittels, Präposition mit Genitiv  344 f., 

647
Mittelwort = Partizip
Mittelwort der Gegenwart = Partizip I
Mittelwort der Vergangenheit = 

 Partizip II
Mitvergangenheit = Präteritum
modale Präposition  334
modales Adverb  365

modales Adverbial  ↑Adverbial
modales Verb  ↑Modalverb
Modalität  643 ff.
Modalsatz  643 ff.
Modalverb  71, 121, 135, 453
modifizierendes Verb  121, 137, 453
Modus  36, 87 ff.
Modusformen  87 ff.
mögen: (kommen) mögen oder 

 gemocht?  71
Möglichkeitsform = Konjunktiv
Monatsbezeichnungen (Flexion)  183
Murmelvokal  9
müssen: (kommen) müssen oder 

gemusst?  71
Mutter, die Mütter oder die Muttern  

169

N
nach, Präposition mit Dativ  332 f., 

341, 640
nachdem, unterordnende Konjunktion 

kausal  582 
temporal  630 f.

Nachfeld  466, 543
Nachsilbe = Suffix
Nachtrag = Apposition
nachzeitig  634 ff.
nah, näher, am nächsten  289
nähere Bestimmung = Gliedteil
Name = Eigenname
Name oder Namen (Kasusformen)  188
Namenwort = Nomen
nämlich, beiordnende Konjunktion  

350, 585
Nasenlaut  10
natürliches Geschlecht = Sexus
neben, Präposition mit Dativ und 

Akkusativ  332, 342, 651

Konjunktionalnebensatz – neben
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nebenordnende Konjunktion  
 ↑beiordnende Konjunktion

Nebenordnung  433
Nebensatz  433 ff., 560 ff. 

Form  562 ff. 
Funktion  570 ff. 
Inhalt  576 ff. 
Kommas 683 ff. 
uneingeleiteter Nebensatz  565, 
654 ff.

Nebensatzäquivalent  442, 445, 562, 
566

nebensatzwertiger Ausdruck  
 ↑Nebensatzäquivalent

Negation  367
nennen  500
Nennform  25, 30 f., 196; auch 

 ↑Infinitiv
Nennform = Infinitiv
Nennformsatz = (satzwertige) 

Infinitiv gruppe
Nennwort = Nomen
Neutralisierung (im Tempus-

gebrauch)  85
Neutrum  148 ff., 162, 181
nicht  367, 520
nicht flektierbare Wörter  326 – 379
nicht zielendes Verb = intransitives 

Verb
nichts, Indefinitpronomen  252
niemand, Indefinitpronomen  252
‑nis  154
Nomen  148 –199 

Genus  148 ff. 
Kasus  148, 175 ff. 
Kern einer Nominalgruppe  481 
Numerus  34, 148, 160 ff. 
Wortbildung  153 f., 386 f., 401

Nominalgruppe  481 ff. 
als Gliedteil  551, ferner  522, 529 
als Satzglied  481 ff. 
im Akkusativ  512 
im Dativ  508 
im Genitiv  504 
im Nominativ  492

Nominalisierung (Kern einer Nomi-
nalgruppe)  481, 482 
Adjektiv  283, 301, 315 
Infinitiv  123, 481 
Kardinalzahladjektiv  315

Nominalphrase = Nominalgruppe
Nominativ 

Anredenominativ  441, 443 
in der Nominalgruppe  477 ff., 492 ff. 
prädikativer Nominativ  499 ff.

Numerale (Plural: die Numeralia)  
= Zahladjektiv

Numerus; auch ↑Kongruenz 
Adjektiv  272, 274, 277 
Artikel und Pronomen  203 
Begleiter und Stellvertreter  203 
Nomen  34, 148, 160 ff. 
Verb  47

O
ob, Präposition  587; unterordnende 

Konjunktion  101 f., 356, 660
oberhalb, Präposition mit Genitiv 

344 f.
obgleich, unterordnende Konjunktion  

616
Objekt  486 

Akkusativobjekt  113, 139, 303, 513 f. 
Dativobjekt   509 
Genitivobjekt  505 
Präpositionalobjekt  523 f.

Objektnebensatz = Objektsatz

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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Objektsakkusativ = Akkusativobjekt
Objektsatz  571
Objektsdativ = Dativobjekt
Objektsgenitiv = Genitivus obiectivus
oblique Rede = indirekte Rede
obschon, unterordnende Konjunktion  

616
obwohl, unterordnende Konjunktion  

356, 616
obzwar, unterordnende Konjunktion  

616
oder, beiordnende Konjunktion 350
oft, öfter, am öftesten oder am häufigs-

ten  375
ohne 

Präposition mit Akkusativ  329, 334, 
340, 596, 651 
unterordnende Konjunktion  358, 
566, 650

Onkel: die Onkels oder die Onkel? 166
‑or, Ableitungssuffix  154
orange, unflektierbar  284
Ordinalzahlen  321
Ordnungszahlen  321
örtlich = lokal

P
Paar  316; ein paar  252
Parataxe = Gleichrangigkeit
Parenthese  436, 443
Partikel  363 – 370 

Infinitivpartikel ↑zu (beim Infinitiv) 
Verbpartikel  58 ff.

Partikelverb  58 ff.
partitive Apposition  554
partitiver Genitiv  555
Partizip Perfekt = Partizip II
Partizip Präsens = Partizip I
Partizip 

adjektivischer Gebrauch  127, 271 
Partizip I  36, 60, 125 ff. 
Partizip II  33, 36, 38, 40 ff., 44 f.,  
62, 71, 125 ff. 
Prädikatsteil  452 f. 
Präfix ge-  33, 62 f., 125 
in zusammengesetzten Verbformen  
129

Partizipgruppe  126, 128, 445, 454,  
567 
als Gliedteil  551 
als Satzglied  519 
satzwertige Partizipgruppe  445, 454, 
567

Partizipialnebensatz = Partizipgruppe
Partizipialsatz = Partizipgruppe
Partizipphrase = Partizipgruppe
Partizipsatz  ↑satzwertige Partizip-

gruppe
Passiv  36, 108 ff. 

Form  109 ff., 114 
Gebrauch  112 ff. 
ohne Subjekt  113 
Stilistik  118 f.

Passivvarianten  117
Patiens  494, 514
Perfekt  36 

Bildung mit haben oder sein  70 
Form  71 
Gebrauch  81, 85 f.

Perfektpartizip = Partizip II
Permutation = Verschiebeprobe
Person 

Personalpronomen  204 
Verb  47

Personalform (Verb) = finite Verbform
Personalpronomen  201, 204 ff.
persönliches Fürwort = Personal-

pronomen

nebenordnende Konjunktion – persönliches Fürwort
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Pertinenzdativ  509
Phrase = Satzglied oder Gliedteil
Pizza: die Pizzen oder die Pizzas, die 

Pizze?  168
Platzhalter (Pronomen es)  495, 542
Pluraletantum (Plural: die Pluraliatan-

tum)  151, 174
Pluralwort = Pluraletantum
Plusquamperfekt  36, 71, 82, 86
possessiver Dativ  509
possessiver Genitiv  555
Possessivpronomen  213 ff.
Prädikat  450 – 455, 493 

einteiliges Prädikat  451 
mehrteiliges Prädikat  452 
Stellung  456 ff.

Prädikativ  483 f., 487, 499 ff.
prädikativer Akkusativ  499, 516 

Passiv  500
prädikativer Nominativ  499 ff.
prädikatives Adjektiv  267, 302 ff.
Prädikativsatz  571
Prädikativum = Prädikativ
Prädikatsakkusativ = Akkusativobjekt
Prädikatsdativ = Dativobjekt
Prädikatsgenitiv = Genitivobjekt
Prädikatsnomen (adjektivisch)  

=  Adjektivgruppe (als Satzglied)
Prädikatsnomen (substantivisch)  

= prädikativer Nominativ
Prädikatsnominativ = prädikativer 

Nominativ
Prädikatssubstantiv = prädikativer 

Nominativ
Prädikatsteil (verbaler Teil)  450 ff. 

Stellung  456 – 470
Präfix  58, 395 ff. 

Adjektiv  399 
Nomen  398 

Verb (Partizip II)  33, 62, 125 
Verb (Wortbildung)  58, 397

Präfixbildungen  396 ff.
Präfixverb  58 ff.
Präposition  327– 347 

Kasus (Rektion)  328, 339 ff., 484 
Stellung  329 
Verschmelzung mit Artikel  258 f., 329 
Wortstellung  329

Präpositionaladverb  372 f., 520
Präpositionalattribut = Präpositional-

gruppe (als Gliedteil)
präpositionales Objekt  

= Präpositionalobjekt
Präpositionalgefüge  

= Präpositionalgruppe
Präpositionalglied  

= Präpositionalgruppe (als Satzglied)
Präpositionalgruppe  113, 327 

als Gliedteil  551 
als Satzglied  522 ff.

Präpositionalkasus = Präpositional-
gruppe

Präpositionalobjekt  523 f.
Präsens  36, 74 ff., 86 

historisches  77
Präsenspartizip = Partizip I
Präsensperfekt = Perfekt
Präteritum  36, 38 ff., 44 f., 76 f., 82, 85 f.
Präteritumperfekt = Plusquamperfekt
Präteritumschwund  85
Präteritumstamm  55
prima, unflektierbar  284
Probe (Kasus)  176 f.
Progressivform  67
Pronomen  200 – 266 

Kern einer Nominalgruppe  481
Pronomen und Artikel  ↑Artikel und 

Pronomen

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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Pronominaladverb  372 f., 520
Pronominalfeld (in Nominalgruppen)  

550
Pronominalsatz  562, 564 f.
Punkt  667, 670 ff. 

Abkürzungspunkt  413, 667, 673 
drei Punkte = Auslassungszeichen 
Satzschlusszeichen  670 ff.

Q
Quader, der oder die  157
qualifizierend (Adjektiv)  269
Qualitativ = Adjektiv
quantifizierend (Adjektiv)  270, 309

R
Radar, der oder das  157
Rahmenbildung = Klammer
räumlich = lokal
Realis  594
Rede  ↑direkte Rede, ↑indirekte Rede
reflexives Verb  141 f.
Reflexivpronomen  141, 210 ff.
regelmäßige Flexion (Verb)  38 f., 47
Reibelaut  10
Reihung 

Konjunktionen  350 
Komma  676 ff. 
Nebensätze  435 ff. 
Reihungsellipse  439

Rektion (Kasusrektion)  484 
Adjektiv  484 
Nomen  484 
Präposition  328, 339 ff., 484, 522 
Verb  484

relational (Adjektiv)  269
Relativadverb  370 ff., 564 f.
Relativnebensatz = Relativsatz
Relativpronomen  235 ff., 564, 579 f.

Relativsatz  579
restriktive Konjunktion  350
reziprokes Pronomen  211
‑rich, Ableitungssuffix  154
Risiko: die Risiken oder die Risikos?  

168
rosa  284
rückbezügliches Fürwort = Reflexiv-

pronomen
rückbezügliches Verb = reflexives Verb

S
sächlich = neutral
sächliches Nomen = Neutrum
Sack: drei Sack oder Säcke Mehl?  171
sagen: indirekte Rede  102, 658
‑sal  154
Same oder Samen (Flexion)  188
samt, Präposition mit Dativ  651
sämtliche, Indefinitpronomen  252  

plus Adjektiv  281
Satz  418 – 662 

einfacher Satz  431, 449 ff. 
Gliedsatz  570 f. 
Gliedteilsatz  570, 572 
Hauptsatz  433, 438, 560 
Infinitivgruppe  122, 445, 454, 566 
Nebensatz  433 ff., 560 ff. 
Partizipgruppe  445, 454, 567 
Periode  447 
Satzart  421– 429 
Satzform 456 ff. 
Teilsatz  432 ff., 560 ff. 
übergeordneter Teilsatz  434 
zusammengesetzter Satz  432 ff., 
560 ff. 
zusammengezogener Satz  439 f.

Satzadjektiv = Adjektivgruppe (als 
Satzglied)

Pertinenzdativ – Satzadjektiv
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Satzadverb ↑kommentierendes 
Adverb

Satzadverbial ↑Kommentaradverbial
Satzäquivalent  441 ff., 566
Satzart  421– 429
Satzaussage = Prädikat
Satzbruch = Anakoluth
Satzform  456 ff.
Satzfragment = Ellipse
Satzfunktion  ↑Satzart
Satzgefüge  438, 560 ff., 575
Satzgegenstand = Subjekt
Satzglied  449, 471 ff.
Satzgliedkonjunktion = Satzteil-

konjunktion
Satzgliedteil = Gliedteil
Satzgliedwert  571, 573
satzgliedwertig  571, 573
Satzklammer  456 ff.
Satzmelodie  13
Satzmodus  ↑Satzart
Satzpartikel = Adverbgruppe 

(als Satzglied)
Satzreihe  438 ff., 560 ff., 575
Satzschlusszeichen  419, 432, 670 ff.
Satzteil = Satzglied oder Gliedteil
Satzteilkonjunktion (Adjunktion)  

348, 353 f.; auch ↑Konjunktional-
gruppe

Satzverbindung = Satzreihe
satzwertige Adjektivgruppe  445,  

567
satzwertige Infinitivgruppe  122, 445, 

454, 562, 566, 685
satzwertige Partizipgruppe  126, 128, 

445, 454, 562, 567
satzwertiger Ausdruck  ↑Satzäqui-

valent
satzwertiger Ausdruck  441 ff.

satzwertiger Infinitiv = (satzwertige) 
Infinitivgruppe

satzwertiges Partizip = (satzwertige) 
Partizipgruppe

Satzzeichen  13, 19, 666 f., 670 ff.
‑schaft, Ableitungssuffix  154
Schaltsatz  436
schelten  500
Schema: die Schemas oder die 

 Schemata?  168
Schild, der oder das  158
schimpfen  500
schmähen  500
schmal, schmaler oder schmäler  288
schwache Flexion 

Adjektiv  276 ff. 
Verb  40

See, der oder die  158
sehen: (kommen) sehen oder gesehen?  

71
sehr, mehr, am meisten  375
sein, Possessivpronomen  213
sein, Verb  66, 68, 70, 133, 143, 147
seiner 

Personalpronomen  208 
Form des Possessivpronomens  217

seit 
unterordnende Konjunktion  630 
Präposition mit Dativ  329, 333, 341

seitdem 
unterordnende Konjunktion  630 ff. 
Adverb  633

Selbstlaut = Vokal
selbstständiger Teilsatz = Hauptsatz
Semikolon 667, 699
sich, Reflexivpronomen  141, 210 f.
Sie, Personalpronomen (höfliche 

Anrede)  206
Silbe  3

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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situierendes Adverb  365
situierendes Adverbial  532
sitzen  70
Smiley  13
so  371
so … dass, unterordnende Konjunk-

tion  606
so dass oder sodass  606
sobald, unterordnende Konjunktion  

356, 630, 632, 637
sodass oder so dass  606
sofern, unterordnende Konjunktion  

593
solange, unterordnende Konjunktion  

637
solch, solche  252; plus Adjektiv  281
sollen: (kommen) sollen oder gesollt?  

71
sondern, beiordnende Konjunktion  350
Sonderzeichen  17
sooft, unterordnende Konjunktion  637
sowie 

beiordnende Konjunktion  350 
unterordnende Konjunktion  630

sowohl … als [auch] oder sowohl wie 
[auch], beiordnende Konjunktion  
350

Spachtel, der oder die  157
spalten: gespalten oder gespaltet?  44
Spannsatz = Verbletztsatz
sprachliche Zeit = Tempus
Stamm  31, 39 ff., 55, 58
Stammform (Verb)  38 ff.
Stammvokal  41
starke Flexion 

Adjektiv  275 ff. 
Verb  41

statt dass, unterordnende Konjunk-
tion  623, 625

statt 
Präposition mit Genitiv  344 f., 625 
bei Infinitivgruppen  358, 566 
beiordnende Konjunktion  350, 354 
auch ↑Konjunktionalgruppe 
unterordnende Konjunktion  358, 
566, 623, 625

stehen  70
Steigerung = Komparation
Stellung  ↑Wortstellung
Stellvertreter  203; ↑Artikel und 

Pronomen
Steuer, die oder das  158
Stichwort  196
Stimmführung  419
Stirnsatz = Verberstsatz
Subjekt  493 ff., ferner  113, 210, 303,  

486
subjektlos  113, 496
Subjektsatz  571
Subjektsgenitiv = Genitivus subiecti-

vus
Subjektsnebensatz = Subjektsatz
Subjektsnominativ = Subjekt
Subjunktion  ↑unterordnende 

 Konjunktion
Subjunktionalnebensatz  ↑Konjunk-

tionalsatz
Subjunktionalsatz  ↑Konjunktional-

satz
Subordination = Unterordnung
subordinierend = unterordnend
Substantiv = Nomen
substantiviert = nominalisiert
Substitution = Ersatzprobe
substitutives Verhältnis  625
Suffix 

in der Flexion  31, 383, ↑Flexion 
in der Wortbildung  154, 395, 400 ff.

Satzadverb – Suffix
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Suffixableitung (Wortbildung)  154, 
395, 400 ff.

Suffixbildung (Wortbildung)  154, 395, 
400 ff.

super, unflektierbar  284
syntaktisches Wort  25

T
‑tät, Ableitungssuffix  154
Tatform = Aktiv
Tätigkeitsform = Aktiv
Tätigkeitsverben  37
Tätigkeitswort = Verb
Tau, der oder das  158
tausend  316, 320
Teilsatz  433; auch ↑Satz, ↑Hauptsatz, 

↑Nebensatz
temporale Präposition  333
temporales Adverb  365
temporales Adverbial  ↑Adverbial
Temporalität  629 ff.
Temporalsatz  629 ff.
Tempus  36, 66 ff. 

Gebrauch  73 ff., 86
Tempusform  36, 66 ff. 

einfache  36 
mehrteilige  66 ff.

t-Endung  38 ff., 125
Test: die Teste oder die Tests?  167
Textblock  22
Titel (Anrede)  189
Tonbogen  13
topologisches Modell  456
Tor, das oder der  158
Trägersatz = Hauptsatz
transitiv  139
trennbare Vorsilbe = Verbpartikel
trennbare Zusammensetzung = Verb 

mit Verbpartikel;  ↑Verbpartikel

trotz, Präposition mit Genitiv oder 
Dativ  335, 341, 344 f., 618

trotzdem, Konjunktion oder Adverb  
616 f.

‑tum  154
Tunwort = Verb
Tuwort = Verb

U
über  377 

Partikel  368 
Präposition mit Dativ und Akkusativ  
332, 336, 342

Übereinstimmung = Kongruenz
übergeordneter Teilsatz  434
übersetzen: übersetzt oder übergesetzt?  

64
um … willen, Präposition mit Genitiv  

329, 587
um 

Partikel  368 
Präposition mit Akkusativ  332 f., 340 
unterordnende Konjunktion (bei 
Infinitivgruppen)  358, 566, 600, 606

‑um, Ableitungssuffix  154
umfahren: umfahren oder umgefah-

ren?  64
Umklammerung = Klammer
Umlaut  1, 6, 8, 32, 50, 56, 161 f., 288, 

409 f. 
in Formen des Verbs  50, 56 
im Plural der Nomen  32, 161 f. 
in Vergleichsformen des Adjektivs  
32, 288

Umschreibung des Konjunktivs II 
durch würde = Konjunktiv II mit 
würde  105 f.

Umstandsangabe = Adverbial
Umstandsbestimmung = Adverbial

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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Umstandsergänzung = Adverbial
Umstandssatz = Adverbialsatz 

der Absicht = Finalsatz 
der Art und Weise = Modalsatz 
der Bedingung = Konditionalsatz 
der Einräumung = Konzessivsatz 
der Folge = Konsekutivsatz 
des Grundes = Kausalsatz 
des Mittels oder Werkzeugs  
=  Instrumentalsatz 
der Zeit = Temporalsatz

Umstandswort = Adverb
Umstellprobe = Verschiebeprobe
un‑, Präfix  395, 398 f.
unbestimmte Verbform = infinite 

Verbform
unbestimmter Artikel  ↑Artikel
unbestimmtes Fürwort = Indefinit-

pronomen
unbestimmtes Zahladjektiv  270, 310 ff.
unbezügliches Verb = intransitives 

Verb
und, beiordnende Konjunktion  350
unecht reflexiver Gebrauch Verb  141
uneingeleiteter Nebensatz  565, 654 ff.
unfeste Zusammensetzung = Verb mit 

Verbpartikel;  ↑Verbpartikel
‑ung, Ableitungssuffix  154, 401
unregelmäßige Flexion (Verb)  38 ff., 

147
unser 

Personalpronomen  208 
Possessivpronomen  213

unter 
Partikel  368 
Präposition mit Dativ und Akkusativ  
332, 334 f., 342, 596

unterhalb, Präposition mit Genitiv  
344 f.

unterordnende Konjunktion 
 (Subjunktion)  356 ff.   
↑Konjunktionalsatz   
↑zusammengesetzter Satz

Unterordnung  433
unterstellen: unterstellt oder unter-

gestellt?  64
untrennbare Zusammensetzung  

= Verb mit Präfix;  ↑Präfix
unvollendete Zukunft = Futur I
unwirklich = irreal

V
ver‑, Präfix  397
Verb  36 –147 

finite und infinite Formen  36, 120 ff. 
Gebrauch  132 ff. 
Hilfsverben  133 f. 
Modalverben   71, 121, 135 f., 453 
modifizierende Verben  121, 137,  
453 
Modus  87 ff. 
Numerus  47 
Person  47 
reflexive Verben  141 
Tempus  36 ff., 66 ff. 
Wortbildung  58 ff., 397, 403

Verb mit einem Akkusativobjekt  
= transitives Verb

Verb ohne Akkusativobjekt = intran-
sitives Verb

verbale Klammer = Klammer
verbaler Teil (Prädikatsteil)  450 ff.
Verberstnebensatz  565
Verberstsatz  456 ff., 541, 565
verbindend = kopulativ
Verbletztsatz  456 ff., 541
Verbpartikel  58 f., 64, 453
Verbzusatz = Verbpartikel

Suffixableitung – Verbzusatz
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Verbzweitnebensatz  565
Verbzweitsatz  456 ff., 541, 565
Verdienst, der oder das  158
vergangen (Tempusgebrauch)  73 ff., 

86
Vergangenheit 

Tempus (grammatische Zeit)  
↑Präteritum 
Tempusgebrauch  73 ff., 86 
erste Vergangenheit = Präteritum

vergleichende Konjunktion  350
vergleichendes Verhältnis  644 ff.
Vergleichsformen 

Adjektiv  267, 286 ff., 293 ff. 
Adverb  375

Verhältniswort = Präposition
verkürzter Nebensatz = Nebensatz-

äquivalent
Verlaufsform  67
Verneinung  367
Verschiebeprobe  472 ff., 495
Verschlusslaut  10
Verschmelzung (Präposition und 

Artikel)  258
Vervielfältigungszahlen  323
Verweiswort = Korrelat
Viadukt, der oder das  157
viel, mehr, am meisten  289 

Flexion des folgenden Adjektivs  281 
Zahladjektiv  311 ff.

vierter Fall = Akkusativ
Virus, der oder das  157
Vokal  3, 6 ff., 32
Vokativ = Anredenominativ
vollendete Gegenwart = Perfekt
vollendete Vergangenheit = Plusquam-

perfekt
vollendete Zukunft = Futur II
Vollendung in der Gegenwart = Perfekt

Vollendung in der Vergangenheit  
= Plusquamperfekt

Vollendung in der Zukunft = Futur II
Vollzugsform = Partizip II
vom, Verschmelzung aus von dem  258 f.
von … an, Präposition mit Dativ  329
von … wegen, Präposition mit Genitiv  

587
von, Präposition mit Dativ  332, 335, 

341, 647
vor, Präposition mit Dativ und Akku-

sativ  333, 335 f., 342, 587, 640
Vorfeld  456 ff., 541 f.
Vorgangsverben  37
Vorgegenwart = Perfekt
Vorsilbe = Präfix
Vorvergangenheit = Plusquamperfekt
Vorwort = Präposition
Vorwortergänzung = Präpositional-

objekt
Vorwortgefüge = Präpositionalgruppe
vorzeitiges Verhältnis  81 ff., 630 ff.
Vorzukunft = Futur II

W
während  377 

Präposition mit Genitiv  333, 344 f., 
640 
unterordnende Konjunktion (tempo-
ral)  637 ff.; (adversativ)  623 f.

Währungsbezeichnung  171 f.
wann  371
was für ein(e)  245 ff., 251
was 

Interrogativpronomen  245 ff. 
Relativpronomen  235 ff.

Wechselpräposition  342, 484
weder … noch, beiordnende Konjunk-

tion  350

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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wegen, Präposition mit Genitiv  335, 
329, 344 f., 587

Weglassprobe  480
weiblich = feminin
weibliches Nomen = Femininum
weil, unterordnende Konjunktion  

356, 582; auch ↑Kausalität
welcher, welche, welches 

Indefinitpronomen  252 
Interrogativpronomen  245 ff. 
plus Adjektiv  281 
Relativpronomen  235 f., 241

Wemfall = Dativ
Wemfallergänzung = Dativobjekt
Wenfall = Akkusativ
Wenfallergänzung = Akkusativ-

objekt
wenig, Zahladjektiv  311  

plus Adjektiv  281
wenn auch, unterordnende Konjunk-

tion  616, 620
wenn, unterordnende Konjunktion  

konditional  593 
temporal  630, 637  
adversativ  623 f.

wenngleich, unterordnende Konjunk-
tion  616

wennschon  616
wer, Interrogativpronomen  245 ff. 

Relativpronomen  235 ff.
werden  67, 105 f., 108, 117, 133,  

147
Werfall = Nominativ
Wesfall = Genitiv
Wesfallergänzung = Genitivobjekt
weshalb, unterordnende Konjunktion  

583
weswegen, unterordnende Konjunk-

tion  583

wie  377 
Adverb  371; beiordnende Konjunk-
tion (Satzteilkonjunktion)  350, 353; 
auch ↑Konjunktionalgruppe; beim 
Positiv des Adjektivs  294; unterord-
nende Konjunktion: temporal  637 
modal  644; redeanführend  657

wiedergegebene Rede = indirekte 
Rede

Wiewort = Adjektiv
Wille oder Willen  188
willen (um … willen), Präposition mit 

Genitiv  329, 587
Wirklichkeitsform = Indikativ
wo, Adverb  371
wo‑, Bestandteil von Adverbien  372
wobei, Adverb  372 f., 649
Wochentagsbezeichnungen (Flexion)  

183
wodurch, Adverb  372 f., 583, 647
wofern, unterordnende Konjunktion  

593
wofür, Adverb  372 f., 583
wogegen, Adverb  372 f., 624
wohingegen, unterordnende 

 Konjunktion  624
wohl, besser oder wohler, am besten 

oder am wohlsten  375
wollen, (kommen) wollen oder gewollt?  

71
womit, Adverb  372 f., 583, 647
wonach, Adverb  372 f., 631
wor‑, Bestandteil von Adverbien   

372
woran, Adverb  372 f.
worauf, Adverb  372 f., 631
woraus, Adverb  372 f.
worin, Adverb  372 f.
Wort  2, 24 ff.

Verbzweitnebensatz – Wort
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Wort: die Worte oder die Wörter?  169
Wortart  29 ff., 477
Wortbaustein  2, 381 ff.
Wortbildung  26, 380 – 417 

Ableitung  154, 384, 395 – 411 
Bildungen mit innerer Abwandlung  
408 ff. 
Bildungen ohne äußere Änderung  
411 
Kurzformenbildung  384, 412 – 416 
Präfixbildungen  396 ff. 
Suffixbildungen  400 f. 
Zusammensetzung  153, 384 – 394

Wortbildungspräfix  ↑Präfix in der 
Wortbildung

Wortbildungssuffix  ↑Suffix (in der 
Wortbildung)

Wortform  24 ff.
Wortgruppe  477, 480
Wortklasse = Wortart
wörtliche Rede = direkte Rede
Wortschatz  26
Wortstellung  456 ff., 541 ff., 551 

Ausdrucksstellung  470, 542 
Ausklammerung  466, 543 
Gliedteile  550 f. 
Grundstellung  542 
Klammer  456 ff., 469 
Mittelfeld  456 ff., 541, 544 
Nachfeld  466, 543 
in der Nominalgruppe  550 f. 
Prädikat, Prädikatsteile  456 ff. 
Präposition  329 
Satzglieder  541 ff. 
Satzklammer  456 ff. 
Verb, verbale Teile  456 ff. 
Vorfeld  456 ff., 541 f.

Wortzeichen 666, 668

worüber, Adverb  372 f.
worum, Adverb  372 f.
worunter, Adverb  372 f.
wovon, Adverb  372 f.
wovor, Adverb  372 f.
wozu, Adverb  372 f.
Wunsch  421 f., 428
Wunschsatz  421 f., 428
würde  105 f.

Z
Zahl  ↑Numerus, ↑Indefinitpronomen, 

↑Zahladjektiv, ↑Ziffer
Zahladjektiv  270, 309 ff. 

bestimmtes Zahladjektiv  270, 310, 
314 ff. 
unbestimmtes Zahladjektiv  270, 
310 ff.

Zahlwort = je nachdem: Zahladjektiv, 
Indefinitpronomen, Nomen (Zahl-
nomen)

Zahlzeichen ↑Ziffer
Zahnlaut  10
Zeichensetzung  663 ff.
Zeit (grammatische) = Tempus
Zeitform = Tempusform, Tempus
zeitlich = temporal
zeitlos, zeitlos gültig  74 ff.
Zeitwort = Verb
zeitwörtlicher Satzkern = Prädikat
Zentner: von vier Zentner oder 

 Zentnern?  194
zer‑, Präfix  397
zielendes Verb = transitives Verb
Zielgröße = Akkusativobjekt
Ziffer (Zahlzeichen)  16 f., 314, 316
Zischlaut  1, 10
Zitat  482
Zitatnominalisierung  482

Das Register verweist auf Abschnittsnummern.
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zu  377 
Partikel  377: beim Infinitiv  60, 
120 ff.; beim Partizip I  127 
Präposition mit Dativ:  332, 335, 341

zufolge, Präposition mit Dativ  341,  
587

Zugehörigkeitsdativ = Pertinenzdativ
Zukunft 

Tempus (grammatische Zeit)  
 ↑Futur I 
Tempusgebrauch  73 ff., 86 
vollendete Zukunft = Futur II

zukünftig (Tempusgebrauch)  73 ff., 86
zuliebe  329, 341
zum, Verschmelzung aus zu dem  258 f.
zumal  356, 591
zur, Verschmelzung aus zu der  258 f.
zusammengesetzter Satz  430 ff., 

560 ff.

zusammengezogener Satz  439
Zusammensetzung  153, 384 – 394 

feste (untrennbare)  ↑Präfix 
Nomen  153, 197 
unfeste (trennbare)  ↑Verbpartikel

Zusatz  687 f.
Zustandsverben  37
Zuwendgröße = Dativobjekt
Zwecksatz = Finalsatz
zwei  316 ff.
zweite Steigerungsstufe = Superlativ
zweite Vergangenheit = Perfekt
zweite Zukunft = Futur II
zweiter Fall = Genitiv
zweites Futur = Futur II
zweites Partizip = Partizip II
Zwielaut = Diphthong
zwischen, Partikel  368; Präposition 

mit Dativ und Akkusativ  342

Wort: die Worte oder die Wörter? – zwischen
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Genusformen:

er, sie, es
der, die, das
dieser, diese, dieses

Kasusformen:

wer er
wessen seiner
wem ihm
wen ihn

Genusformen:

süßer Honig
süße Marmelade
süßes Gebäck

Komparations-
formen:

süß 
süßer
am süßesten

Keine Flexions-
formen:

mit, ohne, durch, auf
und, aber, dass, wenn
nein, bitte, hallo
wo, oben, gestern

Artikel und
Pronomen

Adjektiv

Tempusformen:

ich spreche
ich habe gesprochen
ich sprach
ich hatte gesprochen
ich werde sprechen
ich werde gesprochen haben

Festes Genus:

der Löffel
die Gabel
das Messer

Kasusformen:

der Löffel
des Löffels
dem Löffel
den Löffel

Verb Nomen
Nicht flektier-
bare Wörter

ohne Komparations-
formen

mit Komparations-
formen

flektierbar nicht flektierbar

nach dem Kasus
flektierbar

nach dem Genus flektierbarmit festem Genus

nach dem Tempus  
flektierbar

Wörter



Genusformen:

er, sie, es
der, die, das
dieser, diese, dieses

Kasusformen:

wer er
wessen seiner
wem ihm
wen ihn

Genusformen:

süßer Honig
süße Marmelade
süßes Gebäck

Komparations-
formen:

süß 
süßer
am süßesten

Keine Flexions-
formen:

mit, ohne, durch, auf
und, aber, dass, wenn
nein, bitte, hallo
wo, oben, gestern

Artikel und
Pronomen

Adjektiv

Tempusformen:

ich spreche
ich habe gesprochen
ich sprach
ich hatte gesprochen
ich werde sprechen
ich werde gesprochen haben

Festes Genus:

der Löffel
die Gabel
das Messer

Kasusformen:

der Löffel
des Löffels
dem Löffel
den Löffel

Verb Nomen
Nicht flektier-
bare Wörter

ohne Komparations-
formen

mit Komparations-
formen

flektierbar nicht flektierbar

nach dem Kasus
flektierbar

nach dem Genus flektierbarmit festem Genus

nach dem Tempus  
flektierbar

Wörter


